
So arbeiten Sie mit Schnittpunkt

Testen
Standpunkt

Am Kapitelanfang können Sie testen,  

wie fit Sie für das neue Thema sind.  

Die Lerntipps verweisen auf das Basiswissen 

oder vorherige Kapitel.

	Rückspiegel
Am Kapitelende können Sie testen,  

wie gut Sie alles beherrschen. 

In beiden Fällen können Sie sich zunächst 

selbst einschätzen. Dann überprüfen Sie Ihre 

Einschätzung anhand von Aufgaben. 
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Standpunkt

1 Die Lösungen zum „Standpunkt“ finden Sie auf Seite xxx.

6 Lineare und quadratische Funktionen Standpunkt
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Ó   Online-Material 
xxxxxx

Ich kann … Lerntipp!

1 Koordinaten aus einem Koordinatensystem ablesen.  Seite xxx

2 Punkte in ein Koordinatensystem eintragen.  Seite xxx

3 proportionale Zusammenhänge erkennen.  Seite xxx

4 den Dreisatz anwenden.  Seite xxx

5 Terme vereinfachen.  Seite xxx

6 Gleichungen aufstellen und lösen.  Seite xxx

7 binomische Formeln anwenden.  Seite xxx

Überprüfen Sie Ihre Einschätzung:

 1 Geben Sie die Koordinaten der Punkte an.

 2 Zeichnen Sie die folgenden Punkte in ein 

Koordinatensystem ein: A (2 | 2); B (– 2 | 2);  

C (– 3,5 | – 2); D (0 | – 4); E (3,5 | – 2). Verbinden 

Sie die Punkte. Welche Figur entsteht?

 3 Welche Größen sind proportional zueinan-

der?

a)	 Lohn	―	Arbeitszeit

b)	Anzahl	Arbeiter	―	Dauer	des	Auftrags

c)	 Flaschen	―	Gewicht	Getränkekiste

d)	Alter	―	Lohn

 4 Paul kauft 3 Schulhefte für 2,70 €. Wie viel 

muss er für 5 Schulhefte bezahlen?

 5 Vereinfachen Sie den Term.

a) 16 a + 21 b + 4 a – 13 b

b) – 3 x + (– 2 y) – (– 4 x) + 6 y

c) 5 m · 6 – 26 n : 2

d) – 4 e · (– 7) + (– 8 f) : 4

 6 Paul hat 2,40 € in seiner Geldbörse. Er hat 

nur 50-Cent-Stücke und 10-Cent-Stücke. Dabei 

hat	er	3-mal	so	viele	10-Cent-Stücke	wie	

50-Cent-Stücke. Welche Geldstücke hat Paul 

wie	häufig?

 7 Schreiben Sie die Terme mithilfe der binomi-

schen Formeln als Summenterme.

a)  (x + 3)  2 

b)	 (v	–	w)	(v	+	w)

c)  (y – z)  2 

d)  (x + 2)  2  +  (x – 2)  2 
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6 Lineare und quadratische Funktionen Auftakt

•	 wie man lineare Funktionen aufstellt,

•	 was ein lineares Gleichungssystem ist 

und wie man dessen Lösung bestimmt,

•	 was man unter einer quadratischen Funk-

tion und einer quadratischen Gleichung 

versteht,

•	 wie man betriebswirtschaftliche Pro-

bleme mathematisch analysiert.

Ich lerne,Wenn Firmen etwas produzieren, unterscheiden wir zwei Arten von 

Kosten. Fixkosten entstehen immer, auch wenn nichts produziert wird. 

Das sind z. B. die Miete für die Produktionshalle, Lohnkosten für Mitar-

beiter, Kosten für Lizenzen usw.

Variable Kosten hängen von der Produktionsmenge ab. Hierzu gehören 

z. B. Materialkosten, Rohstoffkosten, Akkordlöhne usw. 

Mit dem Verkaufspreis können wir bestimmen, ab wie vielen verkauften 

Einheiten es sich lohnt zu produzieren. Der Erlös sind die verkauften 

Einheiten multipliziert mit dem Verkaufspreis. 

Exemplarisch sind die Daten eines Herstellers aufgeführt, der ein Elek-

trofahrrad für 1450 € verkauft. Die Produktion verursacht Fixkosten 

von 400 000 € und die variablen Kosten liegen bei 425 € pro Fahrrad. 

Finden Sie die Daten in der Tabelle wieder und schätzen Sie die Men-

ge, ab der sich die Produktion lohnt!

verkaufte Einheiten 100 200 300 400 500

Erlös 145 000 € 290 000 € 435 000 € 580 000 € 725 000 €

Fixkosten 400 000 € 400 000 € 400 000 € 400 000 € 400 000 €

variable Kosten 42 500 € 85 000 € 127 500 € 170 000 € 212 500 €

Gesamtkosten 442 500 € 485 000 € 527 500 € 570 000 € 612 500 €

Gewinn – 297 500 € – 195 000 € – 92 500 € 10 000 € 112 500 €

Lohnt es sich überhaupt?
Unternehmen wissen, wie teuer ein Produkt ist, das sie herstellen. 
Sie als Kunde wissen, wie viel Euro Sie für ein Produkt ausgeben möchten.
 Wie teuer muss ein Produkt sein, damit der Hersteller Gewinn macht?

6 Lineare und quadratische Funktionen
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Zusammenfassung

Proportionale Funktion
Eine Funktion mit der Gleichung y = m · x heißt propor-
tionale Funktion. Der Graph ist eine Gerade, die durch 

den  Ursprung des Koordinatensystems verläuft. Der 

Faktor m gibt die Steigung der Geraden an.

Lineare Funktion
Eine Funktion mit der Gleichung y = m · x + b heißt 

lineare Funktion. 

Der Graph ist eine Gerade mit der Steigung m. 

Die Gerade schneidet die y-Achse im Punkt P (0 | b).

Der Wert b bezeichnet den y-Achsen abschnitt der Gera-

den.

Modellieren
Beim Modellieren wird eine Problem situation aus der 

realen Welt in ein mathematisches Modell übersetzt. 

Mithilfe der Lösung werden mathematische Ergebnisse 

formuliert, die wiederum interpretiert werden können 

und zu realen Ergebnissen führen. Abschließend erfolgt 

eine Bewertung des Ergebnisses in der realen Situation.

Zum Beispiel lassen sich mithilfe von quadratischen Glei-

chungen Brückenbögen, Flugbahnen usw. beschreiben. 

 

Reale  
Situation

Mathematisches  
Modell

Interpretieren

Mathematische  
Ergebnisse

Reale  
Ergebnisse

Bewerten Lösen

Übersetzen

Funktion
Eine Funktion ist eine Zuordnung, bei der zu jeder Größe 

eines ersten Bereichs (Ein gabegröße) genau eine Größe 

eines zweiten Bereichs (Ausgabegröße) gehört.

Eine Funktion lässt sich über eine Werte tabelle, die aus 

Wertepaaren besteht, einen Graphen, eine Funktions-
vorschrift oder eine Funktionsgleichung beschreiben.

Wertetabelle

x – 3 – 2 – 1 0 1 2 3

y 3 2,5 2 1,5 1 0,5 0

Funktionsvorschrift y ¥ – 0,5 x + 1,5

Funktionsgleichung y = – 0,5 x + 1,5

Graph

Ó  Online-Material 
xxxxxx

Anwenden
Auftakt

Hier bekommen Sie einen Überblick über 

die Lernziele des Kapitels und ein Beispiel 

aus dem Berufsalltag. 

Anwenden im Beruf

Die Anwendungsaufgaben stehen im be-

ruflichen Kontext. Sie lassen sich  

mithilfe der berufsfeldbezogenen  

Informationen lösen. So lernen Sie,  

Ihre mathematischen Kenntnisse in die 

Praxis umzusetzen.

1 Die Lösungen zum „Rückspiegel“ finden Sie auf Seite xxx.

6 Lineare und quadratische Funktionen Rückspiegel
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Wo stehe ich?
gut

se
hr g

ut

et
was

nich
t g

ut

Ó  Online-Material 
xxxxxx

Ich kann … Lerntipp!

1 eine lineare Funktion zeichen.  Seite xxx

2 Geradengleichungen bestimmen.  Seite xxx

3 Punkte linearer Funktionen ergänzen.  Seite xxx

4 ein Gleichungssystem grafisch lösen.  Seite xxx

5 ein Gleichungssystem rechnerisch lösen.  Seite xxx

6 Lösungsmengen von Gleichungssystemen bestimmen.  Seite xxx

7 lineare Probleme modellieren.  Seite xxx

Überprüfen Sie Ihre Einschätzung:

 1 Erstellen Sie eine Wertetabelle und zeichnen 

Sie die Gerade.

a) y = 2,5 x b) y = – 2 x – 1 

c) y = 0,4 x + 1,5 d) y = –   3 _ 5   x + 0,8

 2 Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der 

Geraden.

 3 Beide Punkte liegen auf einer Ursprungs­

geraden.  

Bestimmen Sie die fehlende Koordinate.

a) P (2 | 1,5) 

Q (4 | º )

b) V (– 2 | 4) 

W (– 1,5 | º )

c) S (2 | 0,5) 

T (5 | º )

 4 Lösen Sie das lineare Gleichungssystem.  

Überprüfen Sie Ihre Lösung durch Zeichnen.

a) y = – 3 x + 7 

y = –   1 _ 3   x – 1

b) y = –   1 _ 2   x + 4 

y = x – 2

 5 Lösen Sie das Gleichungssystem  rechnerisch. 

Wählen Sie ein geeignetes Verfahren.

a) y = – x + 5 

y = 2 x – 1

b) 2 x – 3 y = 4 

4 x + 3 y = 2

 6 Stellen Sie das Gleichungssystem grafisch 

dar und geben Sie an, ob es eine oder keine 

 Lösung hat.

a) y =   2 _ 3   x – 3 

y =   2 _ 3   x + 3

b) y =   3 _ 4   x – 1 

y =   4 _ 3   x – 1

 7 Familie Munz liegen zwei Angebote für die 

Stromversorgung vor.

Tarif A:  Grundgebühr 45,50 € 

Kosten pro kWh 16,5 ct

Tarif B:  Grundgebühr 75,25 € 

Kosten pro kWh 15,5 ct

Für welchen Tarif soll sich Familie Munz 

entscheiden?

Welche Bedingungen sollen bei der 

 Entscheidung berücksichtigt werden?

Rückspiegel Lineare Funktionen
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Anwenden im Beruf
 1 Eine Maschine wurde für 120 000 € ange-

schafft. Der Wert dieser Maschine sinkt jedes 

Jahr um 10 % des Anschaffungswertes.

Alter der Maschine Wert der Maschine

0 Jahre 120 000 €

1 Jahr 108 000 €

º 96 000 €

3 Jahre º
º º

a) Vervollständigen Sie die Tabelle.

b) Stellen Sie den Zusammenhang zwischen 

dem Alter der Maschine und ihrem Wert in 

einem Koordinatensystem dar. 

x-Achse: Jahre; y-Achse: Euro

0  2 Eine Museumsführung kostet 3,50 € pro 

Person, als Gruppe zahlt man 30 €.

a) Ab wie vielen Personen lohnt sich die 

 Gruppenkarte?

b) Stellen Sie die Kosten in einem geeigneten 

Koordinatensystem dar.

 3 Eine Fabrikationsanlage wird linear abge-

schrieben. Ihr Buchwert beträgt nach einem 

Jahr 21 000 € und nach zwei Jahren 18 000 €.

a) Zeichnen Sie den Buchwert der Fabrikations-

anlage in ein Koordinatensystem.  

x-Achse: Jahre; y-Achse: Euro

b) Bestimmen Sie den y-Achsenabschnitt.  

Wie hoch war der Anschaffungspreis der 

Fabrikationsanlage?

c) Lesen Sie die Koordinaten ab:  

Wann hat die Anlage einen Buchwert von 

14 500 €? Wie viel Euro ist die Fabrikations-

anlage nach 5 Jahren wert?

d) Stellen Sie die Funktionsgleichung für den 

Buchwert der Fabrikationsanlage auf.

e) Wann ist die Fabrikationsanlage vollständig 

abgeschrieben?

f) Bestimmen Sie den Anschaffungspreis einer 

Anlage, die über vier Jahre linear abgeschrie-

ben wird und nach zwei  Jahren den Buchwert 

18 000 € hat.

g) Was besagt die Steigung dieser linearen 

Funktion aus Teilaufgabe f)?

0

$

Break-Even-Point (BEP)

Vergleicht man die Kosten (Ausgaben) und die Erlöse (Einnahmen) einer Produktion, so kann man fe-

stellen, ob die Produktion gewinnbringend ist. Der Break-Even-Point ist der Punkt, an dem die Erlöse 

die Kosten übersteigen. Man nennt ihn auch Gewinnschwelle.

Tausend ¤

                           Stückzahl

80

0

60

40

20

400

Kosten

Erlöse

35030025020015010050

Break-Even-Point

Verlustzone Gewinnzone

Übersteigen die Kosten auf Dauer die Erlöse, führt dies zur Insolvenz des Unternehmens.

Information

 1, 3  3  1 – 3  2
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312312 1 Die Lösungen finden Sie auf Seite 338.

Basiswissen

Basiswissen
Die Länge einer Strecke wird angegeben in

•	 Kilometer (km), 1 km = 1000 m

•	 Meter (m), 1 m = 10 dm

•	 Dezimeter (dm), 1 dm = 10 cm

•	 Zentimeter (cm), 1 cm = 10 mm

•	 Millimeter (mm). 

1 cm

1 c
m

1 km

100 m

100 m

10 m

1 km

1 cm2

1 mm2

1 dm21 dm

10 m

1 dm

1 km2

1 Ar

1 Hektar

1 m

1 m

1 m2

10 m

1000 km

100 km

100 m

1 cm 1 m

1 km = 10 km

Moers

Münster

Düsseldorf

Duisburg
2   Runden2

1

10 cm

Die Größe einer Fläche wird angegeben in

•	 Quadratkilometer ( km  2 ),  1  km  2  = 100 ha

•	 Hektar (ha)  1 ha = 100 a

•	 Ar (a)  1 a = 100  m  2 

•	 Quadratmeter ( m  2 ),  1  m  2  = 100  dm  2 

•	 Dezimeter ( dm  2 ),  1  dm  2  = 100  cm  2 

•	 Zentimeter ( cm  2 ),  1  cm  2  = 100  mm  2 

•	 Millimeter ( mm  2 ). 

Das Volumen eines Körpers wird angegeben in

•	 Kubikmeter ( m  3 ),  1  m  3  = 1000  dm  3 

•	 Kubikdezimeter ( dm  3 ),  1  dm  3  = 1000  cm  3  

•	 Kubikzentimeter ( cm  3 ),  1  cm  3  = 1000  mm  3 

•	 Kubikmillimeter ( mm  3 ). 

•	 Bei Flüssigkeiten verwendet man statt  dm  3  

und  cm  3  die Einheiten Liter (ø) und Milli­

liter (mø).  1 ø = 1  dm  3 , 1 mø = 1  cm  3 .

10 ø

10 dm31 mm3 1 cm3 1 dm3

Apfelsaft

1 ø

Zum Vergleichen von und Rechnen mit Längen, 

Flächen oder Volumina wandeln Sie, wenn nötig, 

in dieselbe Einheit um.

54 m < 5,4 km, denn 5,4 km = 5400 m

4,6  cm  2  + 28  mm  2  = 460  mm  2  + 28  mm  2  

= 488  mm  2  = 4,88  cm  2 

5 ø > 480  cm  3 , denn 5 ø = 5  dm  3  = 500  cm  3 

Länge, Fläche, 
Volumen

 4 Wandeln Sie in die nächstgrößere Einheit 

um.

a) 50 mm;  350 m b) 400  cm  2 ;  7500  m  2 

c) 3000  mm  3 ;  4000 mø;  15 500  cm  3 

 5 Wandeln Sie in die nächstkleinere Einheit 

um.

a) 7 cm;  30 dm;  4,3 km b) 3  cm  2 ;  8,2  m  2 ;  70 ha

c) 6  cm  3 ;  4,9 ø;  81  dm  3 

 6 Wandeln Sie um.

a)  21 cm = º mm 

21 000 m = º dm

b)  3,5  m  2  = º  dm  2  

17 ha = º  m  2 

c)  7  dm  3  = º  cm  3  
4,8  m  3  = º  cm  3 

d)  250 mø = º ø 
1,5  dm  3  = º mø

 1 Ordnen Sie die Einheiten richtig zu.

3  km  2 ;  5 mm;  6,2 a;  7,5  m  3 ;  44 dm;  31 ø

Länge Fläche Volumen

º º º

 2 In welcher Einheit würden Sie messen?

a) Entfernung zwischen Schule und Schwimm­

bad

b) Inhalt einer Mülltonne

c) Fläche des Schulhofs

d) Flüssigkeit in einem Trinkglas

e) Dicke des Schulbuchs

 3 Paul meint: „Mein Schulmäppchen fasst  

10  dm  3 .“ Was meinen Sie dazu?

Ó   Karteikarten 
yg7hh8
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Lösungen

6	Lineare	und	quadratische	Funktionen	|	Standpunkt,	Seite	156

A (2 | 1); B (0 | 2); C (– 2 | 1,5); D (– 2,5 | 0); E (– 1,5 | – 1,5);  

F (0 | – 1); G (3,5 | – 0,5)

Es entsteht ein Fünfeck.

a) proportional b) antiproportional

c) proportional

d) weder proportional, noch antiproportional

 : 3  3 Hefte kosten 2,70 €. : 3  

 
· 5

 1 Heft kostet 0,9 €. 
· 5

 

 5 Hefte kosten 4,50 €.

Paul bezahlt für fünf Hefte 4,50 €.

a) 20 a + 8 b b) x + 4 y

c) 30 m – 13 n d) 28 e – 2 f

Anzahl der 50-ct-Stücke: x; 

Anzahl der 10-ct-Stücke: 3x

50 · x + 10 · 3 x = 240

 80 x = 240

 x = 3

Er hat drei 50-Cent-Stücke und neun 10-Cent-Stücke.

Definieren Sie zuerst die Variable x und stellen Sie 

dann einen Term auf.

a)  x  2  + 6 x + 9 b)  v  2  –  w  2 

c)  y  2  – 2 y z +  z  2 

d)  x  2  + 4 x + 4 +  x  2  – 4 x + 4 = 2  x  2  + 8

6	Lineare	und	quadratische	Funktionen	|	Rückspiegel,	Seite	212	

a) y = 2,5 x

x – 3 – 2 – 1 0 1 2 3

y – 7,5 – 5 – 2,5 0 2,5 5 7,5

1

2

3

4

5

6

7

1

b) y = – 2 x – 1

x – 3 – 2 – 1 0 1 2 3

y 5 3 1 – 1 – 3 – 5 – 7

c) y = 0,4 x + 1,5

x – 3 – 2 – 1 0 1 2 3

y 0,3 0,7 1,1 1,5 1,9 2,3 2,7

d) y = –   3 _ 5   x + 0,8

x – 3 – 2 – 1 0 1 2 3

y 2,6 2 1,4 0,8 0,2 – 0,4 – 1

 

 g  Å : y =   1 _ 2   x + 2  g  2 : y =   3 _ 2   x – 1,5

 g  3 : y = –   3 _ 4   x + 0,5  g  4 : y = –   2 _ 5   x – 0,5

a) P (2 | 1,5) 

Q (4 | 3)

b) V (– 2 | 4) 

W (– 1,5 | 3)

c) S (2 | 0,5) 

T (5 | 1,25)

a) Die Lösung lautet (3 ; – 2).

b) Die Lösung lautet (4 ; 2).

2

3

4

DO01_3-12-742711_326_342_Loes_BFS.indd   332 10.07.2015   16:13:52

Nachschlagen
Zusammenfassung

Hier können Sie die wichtigsten For-

meln und Begriffe des Kapitels nach-

schlagen. Diese Sammlung können 

Sie sich als Karteikarten downloaden, 

um eine Lernkartei anzulegen.

Basiswissen

Wenn Ihnen Grundlagen nicht mehr 

vertraut sind, können Sie diese hier 

nachlesen und anhand von Aufgaben 

wiederholen.

Die Lösungen zu Standpunkt, 
Rückspiegel und Basiswissen 
finden Sie im Anhang
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	 0	 einfache Aufgabe 

	 $	 mittlere Aufgabe
	 .	 schwierige Aufgabe

	 Diese Symbole zeigen Ihnen, um welche  

	 Fähigkeiten es hier geht: 

   	 Problemlösen

   	 Argumentieren und Kommunizieren

   	 Werkzeuge verwenden

   	 Modellieren

	 Tipps und Hinweise

Hier finden Sie Zusatzangebote im Internet:

An vielen Stellen finden Sie Schnittpunkt-Codes. Diese 

führen Sie zu weiteren Informationen,  

Materialien oder Übungen im Internet. Geben Sie ein-

fach den Code auf www.klett.de ein. 

Unter diesem Code finden Sie regionale Zusatzinforma-

tionen.

	Symbole

	Lernen und Üben
Die Lerneinheiten sind wie folgt aufgebaut: 

1. �Die offene und entdeckende Einstiegsaufgabe gibt Ihnen erste Impulse. 

2. �Lehrtext und Merkkasten erklären die mathematischen Inhalte, die  

anhand eines Beispiels gefestigt werden.  

3. �Die differenzierenden Aufgaben bieten Ihnen zahlreiche Möglichkeiten zum 

Üben und sind klar den erforderlichen Kompetenzen zugeordnet.  

Die Aufgaben werden den pro-

zessbezogenen Kompetenzen 

zugeordnet.

Tipps und Hinweise 

geben Hilfestellung.

Die Symbole vor den Auf-

gabenziffern zeigen die 

Schwierigkeit der Aufgabe 

an.

Methoden- oder Informati-

onskästen erklären weitere 

mathematische Techniken oder 

Anwendungen.
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6 Lineare und quadratische Funktionen Lösen durch Gleichsetzen

    

Lösen Sie das Gleichungssystem zeichnerisch.

(1) y =   3 _ 4   x – 1 

(2) y =   3 _ 5   x + 1

ÆÆ Wie genau können Sie die Lösung ab lesen?
ÆÆ Welche Probleme bekommen Sie bei der 

 zeichnerischen Lösung des Gleichungssystems 

aus (1) y = – x + 199  

und (2) y = x – 1?

Lösen durch Gleichsetzen7

Die Lösungen von Gleichungssystemen lassen sich zeichnerisch nicht immer exakt bestimmen. Mit rech-
nerischen Lösungsverfahren ist dies aber möglich. Ziel ist es, aus zwei Gleichungen mit zwei Variablen 

eine Gleichung mit einer Variablen zu machen.

(1) 2 y = 6 x – 4 | : 2

(2) y – 2 x = 8 | + 2 x

(1’ ) y = 3 x – 2 | gleichsetzen
(2’ ) y = 2 x + 8

 3 x – 2 = 2 x + 8 | – 2 x + 2

 x = 10

 y = 3 · 10 – 2

 y = 28

Beide Gleichungen werden nach y auf gelöst. 

Die beiden Terme der rechten Seite werden gleich-

gesetzt.

Man erhält eine Gleichung mit einer Variablen, die 

sich lösen lässt.

Durch Einsetzen des Wertes für x kann man den 

Wert für y berechnen.

Das Gleichungssystem hat als Lösung das Zahlenpaar x = 10; y = 28, kurz (10 ; 28).

Gleichsetzungsverfahren
Man löst beide Gleichungen des Gleichungssystems nach derselben Variablen auf.

Durch Gleichsetzen der Terme erhält man eine Gleichung mit einer Variablen.

Häufig bietet es sich an, die beiden Gleichungen nach demselben Vielfachen einer  

Variablen aufzulösen.

a) (1) y = 4 x – 2 

(2) y – 3 x = 5 | + 3 x 

Hier ist eine Gleichung bereits nach y aufge-

löst. 

(1’ ) y = 4 x – 2 

(2’ ) y = 3 x + 5 

Gleichsetzen von (1) und (2’): 

 4 x – 2 = 3 x + 5 | – 3 x + 2 

 x = 7 

Man kann in beide Gleichungen einsetzen: 

Einsetzen von x = 7 in (1) liefert 

 y = 4·7 – 2 

 y = 26 

Die Lösung lautet (7 ; 26).

b) (1) 3 x + 4 y = 32 | – 4 y 

(2) 3 x + 7 y = 47 | – 7 y 

Hier ist das Auflösen beider Gleichungen nach 

3 x besonders vorteilhaft. 

(1’) 3 x = 32 – 4 y 

(2’) 3 x = 47 – 7 y 

Gleichsetzen von (1’) und (2’): 

 32 – 4 y = 47 – 7 y | + 7 y – 32 

 3 y = 15 | : 3 

 y = 5 

Einsetzen von y = 5 in (1’): 

 3 x = 32 – 4·5 

 x = 4 

Die Lösung lautet (4 ; 5).

Weil beim Lösen dieses 
Gleichungssystems 
Terme gleichgesetzt 
werden, spricht man vom 
Gleichsetzungs verfahren.

Merke

Bemerkung

Beispiel

Für die Probe müssen 
beide Gleichungen erfüllt 
sein.
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6 Lineare und quadratische Funktionen Die quadratische Funktion y = a ·  x  2  + c

 11 – 16, 18  17  17  

 11 Lesen Sie den Faktor a ab und geben Sie die 

Funktionsgleichung an.

Beispiel für (A):  

P (2 | 1) eingesetzt in y = a  x  2  ergibt:

1 = a · 4; a =   1 _ 4   

Lösung: y =   1 _ 4    x  2 

 12 Die Parabel wird an der x‑Achse gespiegelt. 

Geben Sie die neue Funktionsgleichung an.

a) y = –  x  2 

b) y = 3  x  2 

c) y =  x  2  – 1

d) y =   1 _ 2    x  2  + 2

 13 Ordnen Sie zu. Welcher Punkt liegt auf wel‑

chem Graph?

A (1 | 2)  y =   1 _
 2    x  2  + 4

B (2 | 6)  y =  x  2  – 2

C (– 2 | 2)  y = – 2  x  2  + 4

$

$

$

 14 Die Wertetabelle gehört zu einer quadrati‑

schen Funktion. Bestimmen Sie ihre Funkti‑

onsgleichung.

a) x – 2 – 1 0 1 2

y 9 3 1 3 9

b) x – 2 – 1 0 1 2

y – 4 – 2,5 – 2 – 2,5 – 4

 15 Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der 

Form y = a  x  2  + c. Gegeben sind c und ein 

Punkt P.

a) c = 1; P (2 | 2) b) c = – 2; P (1 | 3)

c) c = 3; P (– 2 | – 4) d) c = – 4; P (– 4 | – 5)

 16 Bestimmen Sie die fehlenden Koordinaten 

der Parabelpunkte. Es können mehrere 

 Lösungen möglich sein.

a) y = 2  x  2  – 1 P (0 | º) Q (2 | º)

b) y = –  x  2  + 1 P (0 | º) Q (º | 0)

c) y =  x  2  – 2 P (º | 14) Q (3,5 | º)

d) y = – 3  x  2  + 2 P (0,5 | º) Q (– º | 0)

 17 Haben die beiden Parabeln gemeinsame 

Punkte? Bestätigen Sie Ihre Antwort durch 

eine Skizze.

a) y = 2  x  2  + 3 b) y =  x  2  + 3

 y = 2  x  2  – 3  y = 2  x  2 

$

.

.

.

Dynamische Geometriesoftware (DGS) I
Mit dem Computer lassen sich Parabeln der Form y = a ·  x  2  + c grafisch darstellen. Die Variablen a 

und c kann man über die Schieberegler der dynamischen Geometriesoftware verändern.

•	 Entdecken Sie die Wirkung der beiden Variablen a und c expe rimentell.

•	 Beschreiben Sie die Graphen y = a  x  2  – c für a = c.  

Skizzieren Sie  einige Graphen ins Heft. Was fällt Ihnen auf?

Methode
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